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3Deutscher Bundestag: Konzept Nachhaltigkeit. Vom Leitbild zur Umsetzung. Deutscher Bundestag, Referat 
Öffentlichkeitsarbeit. Bonn 1998.
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4Deutscher Bundestag: Konzept Nachhaltigkeit. Vom Leitbild zur Umsetzung. Deutscher Bundestag, Referat 
Öffentlichkeitsarbeit. Bonn 1998.

Nachhaltigkeit

Ökonomie

Ökologie

Soziales

3-Säulen Konzept der

„Ursprünglicher Gedanke, keinen Raubbau an der Natur zu 
betreiben. Ökologisch nachhaltig wäre eine Lebensweise, die die 
natürlichen Lebensgrundlagen nur in dem Maße beansprucht, wie 
diese sich regenerieren.“

"Eine Gesellschaft sollte wirtschaftlich nicht über ihre Verhältnisse 
leben, da dies zwangsläufig zu Einbußen der nachkommenden 
Generationen führen würde. Allgemein gilt eine Wirtschaftsweise dann 
als nachhaltig, wenn sie dauerhaft betrieben werden kann.“

„Ein Staat oder eine Gesellschaft sollte so organisiert sein, dass sich 
die sozialen Spannungen in Grenzen halten und Konflikte nicht 
eskalieren, sondern auf friedlichem und zivilem Wege ausgetragen 
werden können“

Nachhaltigkeit und Bildung1



5Müller, M. & Niebert, K. (2017) Verantwortung im Anthropozän. ln: G. Michelsen (Hrsg.). Die Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie -Wegweiser für eine Politik 
der Nachhaltigkeit. Wiesbaden: Hessische Landeszentrale für politische Bildung, S. 55-70 


Integratives 
Nachhaltigkeitsmodell

- Klarer Zusammenhang 

- gegenseitige Abhängigkeit 

der Dimensionen. 

„Mickey Maus“ 

Modell

Ökonomie bestimmt, wie sich 
Ökologie und Gesellschaft 

entwickeln

in der Realität 
häufig

Nachhaltigkeit und Bildung1



6Müller, M. & Niebert, K. (2017) Verantwortung im Anthropozän. ln: G. Michelsen (Hrsg.). Die Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie -Wegweiser für eine Politik der Nachhaltigkeit. Wiesbaden: Hessische Landeszentrale für politische Bildung, S. 55-70 


Griggs, D.; Stafford-Smith, M.; Gaffney, O.; Rockström,J.; Öhman, M.C.; Shyamsundar, P; Steffen, W.; Glaser, G.; Kanie, N.; Noble, I (2013) Sustainable development goals for people and planet. Nat. 495, S.305-307 

Vorrangmodell der 
Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeit „als ein 
Wirtschaften, das der Erfüllung 
sozialer Bedürfnisse dient und 
innerhalb der planetaren 
Belastungsgrenzen stattfindet“ 

Nachhaltigkeit und Bildung1



Agenda 2030: Nachhaltigkeitsentwicklungsziele der Vereinten Nationen („SDGs“)

Hinweis: Der Inhalt des Vortrages wurde von den Vereinten Nationen nicht geprüft und spiegelt nicht die Ansichten der Vereinten Nationen, ihrer Amtspersonen oder Mitgliedstaaten wieder. 

7https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/nachhaltigkeitspolitik/agenda-2030-die-17-ziele


Nachhaltigkeit und Bildung1

1992
Konferenz der Vereinten Nationen über 
Umwelt und Entwicklung, 

Rio de Janeiro (1992): 

!Agenda 21
!Klimarahmenkonvention 
!Bio-Diversitätsrat, etc. 

2005-2014
UN-Dekade Bildung für nachhaltige 
Entwicklung 

2015 
Pariser Klimaschutzabkommen



Fünf Kernbotschaften der UN Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung  
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Frieden
(Peace)

Partnerschaft
(Partnership)

Planet

Menschen 
(People)

Wohl-
stand

(Prosperity)
UN 

Agenda
2030

„Ökologischer Imperativ“: 


„Handle so, dass die Wirkungen deiner 
Handlungen verträglich sind mit der 

Permanenz echten menschlichen Lebens 
auf Erden.“


(Hans Jonas, Prinzip Verantwortung, 1984)


Zielkonflikte?  
z.B. „Wohlstand“ vs. „Planet“? 




Wedding-Cake Modell nach Rockström, J. & Sukhdev, P. (2016)

9Rockström, J.; Sukhdev, P. (2016) How food connects all the SDGs.  

http://www.stockholmresilience.org/research/research-news/2016-06-14-how-food-connects-all-the-sdgs.html (02.11.2020). 

Ökonomie

Ökologie

Soziales

Nachhaltigkeit und Bildung1
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Politische Zielvorgaben:

-1972: Weltkonferenz in Stockholm 

-2005: UN-Dekade „Bildung für nachhaltige 
Entwicklung“  

2020-2030: „Education for Sustainable Development 

„Bildung für nachhaltige Entwicklung befähigt Lernende, informierte 
Entscheidungen zu treffen und verantwortungsbewusst zum 
Schutz der Umwelt, für eine funktionierende Wirtschaft und eine 
gerechte Weltgesellschaft für aktuelle und zukünftige Generationen 
zu handeln. […]. Nachhaltige Entwicklung setzt Lernprozesse 
voraus, die den erforderlichen mentalen und kulturellen Wandel 
befördern. […] Bildung für nachhaltige Entwicklung befähigt 
Schülerinnen und Schüler, als Konsumenten, im Beruf, durch zivil-
gesellschaftliches Engagement und politisches Handeln einen 
Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung leisten zu können.“ 

11
http://www.bildungsplaene-bw.de/,Lde/LS/BP2016BW/ALLG/LP/BNE

Nachhaltigkeit und Bildung1
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Gestaltungskompetenz (Haan, 2008):   
„Wissen über nachhaltige Entwicklung anwenden und Probleme erkennen zu können […], Schlussfolgerungen 
über ökologische, ökonomische und soziale Entwicklungen in ihrer wechselseitigen Abhängigkeit ziehen und 
darauf basierende Entscheidungen treffen […].“ 

https://vbw-aktionsrat-bildung.de/download/ARB-Kurzgutachten_WEB.pdf

Nachhaltigkeit und Bildung: Bestandsaufnahme1



„Umweltbewusstsein in Deutschland 2018 “ (BMU / UBA, 2019):
-Instrumente (z. B. Dunlap u. a. 2000; Schleyer-Lindenmann u. a. 2018) 
-Relevanz Umwelt-/ Klimathema: Politik & Wirtschaft in Verantwortung
-geringer Zusammenhang zwischen umweltbewusster Einstellung und eigenen Umwelt- und 
Konsumverhalten

13

Aufgabe aller Fächer : 
Naturwissenschaften, Sozialwissenschaften,  Sprachen, …

"Tell the Truth“ & „Vom Wissen zum Handeln“ )

Fazit (Aktionsrat Bildung, 2021, S. 32-33):
-Wissensvermittlung allein funktioniert nicht, Zielkonflikt mit eigener Bequemlichkeit 
-furchterregende Kommunikation weniger erfolgreich als positive Appelle
-personale & situationale Voraussetzungen schaffen: Informationen verarbeiten
-Selbstwirksamkeit im eigenen Verhalten und Engagement als positiv erleben

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/umweltbewusstsein-in-deutschland-2018

https://vbw-aktionsrat-bildung.de/download/ARB-Kurzgutachten_WEB.pdf

Nachhaltigkeit und Bildung: Herausforderung1
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2009: Gründung der Anthropocene Working Group: 
2016: Entscheidung für die Formalisierung des Anthropozäns
" Festlegung einer Epochenschwelle mitten in der 
Gegenwart

15

Anthropozän – Mensch als geologische Kraft2

Paul Crutzen, 2000: Nobelpreis 1995 (Ozonloch): Konferenz International-Geosphere-Biosphere : 

„Stop using the word Holocene. We‘re not in the Holocene anymore.  

We‘re in the … the … the Anthropocene!“ (Davies, 2016, S. 42)

-Globaler Klimawandel
-Ozeanischen und atmosphärischen Strömungssysteme
-Versiegelung von Böden & Störung von Wasserzyklen & Verschmutzung
-Artensterben & Verlust an Bio-Diversität
-Störung wichtiger Stoffkreisläufe (wie Phosphor- und Stickstoffkreislauf) 
-Bevölkerungswachstum & Wachstum von Schlachtvieh

„sciences“ & „humanities“ zusammenführen: „environmental humanities“ 
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Anthropozän – Mensch als geologische Kraft2

Sozio-ökonomische Trends Globale ökologische Messungen

Steffen, W. et al. (2001). The Anthropocene: From Global Change to Planetary Stewardship. AMBIO A Journal of the Human Environment · November 2011 DOI: 10.1007/s13280-011-0185-x · Source: PubMed

Seit 1750
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Anthropozän – Mensch als geologische Kraft2

Deutsche Fassung: Wikipedia https://de.wikipedia.org/wiki/Planetare_Grenzen#/media/Datei:%C3%96kologische_Belastungsgrenzen_2015.pn

Johann Rockström (2009): Planetary boundaries. Exploring the safe 
operating space for humanity. Ecology and Society 14 (2), Art. 32. 
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Das Historische: Wann beginnt das Anthropozän?2

Gänger & Osterhammel (2020): 
„… historische Kultur- und Geisteswissenschaften, die sich auch nach Jahrzehnten umwelthistorischer 
Aufmerksamkeit und einer Faszination durch die „Akteur-Netzwerk-Theorie“ vorrangig […] mit dem 
menschlichen „Geist“ und anthropogener Kultur befassen, werden sich auf eine weniger 
anthropozentrische Weltsicht und Semantik zubewegen müssen. 
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Anthropozän – Mensch als geologische Kraft2
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Fach Ge: Erweiterung der anthropogenen Perspektive2

Uekötter, F. (2020). Umweltgeschichte in Umbruchszeiten. Von der Entgrenzung eines Forschungsfeldes. In gfh 14(1), S. 7 – 22.
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Fach Ge: Fragen an die Vergangenheit 2

Welche Fragen stellen wir im Jahr 2021 an die Vergangenheit?  
Welche „Geschichte(n)“ rekonstruieren und erzählen wir im Geschichtsunterricht? 
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Fach Politik: Klimadiskurs kontrovers2

Tabelle 1: Fünf Positionen zum Themenbereich Klimawandel (Krell, 2021, S. 18) 

optimistisch pessimistisch
Seriöse Mahner* 
innen/ 
Argumente

Die Lage ist ernst, aber nicht 
hoffnungslos; es gibt noch Spielraum.

Der Klimawandel ist zu weit 
fortgeschritten, er lässt sich 
kaum noch aufhalten

Unseriöse 
Beschwichtiger*innen

Es gibt zu viel „Alarmismus“ bis hin zur 
„Klimahysterie“. Die Klimaforschung ist 
parteiisch politisiert

Leugner*innen (unseriös) Es gibt keine Erderwärmung Es gibt Klimawandel, aber der 
hat natürliche Ursachen.
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Fach Politik: Klimadiskurs kontrovers2

Tabelle 1: Fünf Positionen zum Themenbereich Klimawandel (Krell, 2021, S. 18) 

optimistisch pessimistisch
Seriöse Skeptiker* 
innen/Argumente, die 
skeptisch machen

So lässt sich der Klimawandel 
nicht einhegen. Es passiert zu 
wenig zu spät.

Seriöse Mutmacher*innen, 
Argumente, die Mut machen

Es tut sich eine Menge. Es gibt viel 
Aufbruch.

Fragwürdige Utopien/
Technologien

Vorsorgende Strategien der Klima-
Anpassung oder Rettung durch 
Großtechnologien.
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Wirtschaft: Ökonomie und Gesellschaft – ein Wirtschaftskrimi? 
2
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2 Wirtschaft: Ökonomie und Gesellschaft – ein Wirtschaftskrimi? Wirtschaft: Ökonomie und Gesellschaft – ein Wirtschaftskrimi? 


https://www.bpb.de/shop/lernen/themen-und-materialien/200345/oekonomie-und-gesellschaf
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2 Wirtschaft: Ökonomie und Gesellschaft – ein Wirtschaftskrimi? Wirtschaft: Ökonomie und Gesellschaft – ein Wirtschaftskrimi? 


Wirtschaftswissenschaftlerin & Transformationsforscherin
Universität Leuphana, Lüneburg
Denkfabrik „The New Institute“, Hamburg
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Nachhaltigkeit und Chemie - Chemie und Nachhaltigkeit ?

Zowada, C., Niebert, K., & Eilks, I. (2019). Wenn nicht jetzt, wann dann? - Nachhaltigkeit im naturwissenschaftlichen Unterricht. NiU Chemie, 30(4), 2-9. 
https://www.acs.org/content/acs/en/greenchemistry/principles/12-principles-of-green-chemistry.html

Nachhaltigkeit in Chemie/ Naturwissenschaften 3
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Nachhaltigkeit und Chemie?

Nachhaltigkeit und Chemie 
gelten oft als Widerspruch

„Das ist nicht gut, da ist Chemie 
drin!“ 

• „Chemie“ ist in der öffentlichen 
Debatte negativ besetzt


• „Chemie“ wird für Umweltschäden 
verantwortlich gemacht

„Chemie ist der Schlüssel zur 
Nachhaltigkeit“ 

•zentral für die Wertschöpfungskette.

• erlaubt den Erhalt unseres Wohlstands 
und damit unserer Gesellschaft.

• erlaubt die Lösung anstehender 
Umweltprobleme.

• Eigene Ansprüche stillen, ohne die 
Umwelt vollständig auszubeuten.

Allerdings: Verfahren müssen 
nachhaltiger gestaltet werden

z.B. 12 Prinzipien der Green 
Chemistry 

1. Vermeidung von (Chemie)Abfall

2. Atomeffizienz

3. Sicherere chemische Umwandlungen

4. Entwicklung sichererer Stoffe

5. Sicherere Lösungsmittel und Hilfsmittel 

6. Energieeffizienz

7. Erneuerbare Ressourcen

8. Derivate reduzieren

9. Katalysatoren 

10. Natürlich abbaubar

11. Echtzeitüberwachung der Abfallvorsorge

12. Grundsätzliche Risikovermeidung

Zowada, C., Niebert, K., & Eilks, I. (2019). Wenn nicht jetzt, wann dann? - Nachhaltigkeit im naturwissenschaftlichen Unterricht. NiU Chemie, 30(4), 2-9. 
https://www.acs.org/content/acs/en/greenchemistry/principles/12-principles-of-green-chemistry.html

Nachhaltigkeit in Chemie/ Naturwissenschaften 3



30Zowada, C., Niebert, K., & Eilks, I. (2019). Wenn nicht jetzt, wann dann? - Nachhaltigkeit im naturwissenschaftlichen Unterricht. NiU Chemie, 30(4), 2-9.

Müller, M. & Niebert, K. (2017) Verantwortung im Anthropozän. ln: G. Michelsen (Hrsg.). Die Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie -Wegweiser für eine Politik der Nachhaltigkeit. Wiesbaden: Hessische Landeszentrale für politische Bildung, S. 55-70 


Burmeister, M.; Rauch, F.; Eilks, I (2012) Education for Sustainable Development (BSD) and Chemistry education. Chem. Educ. Res. Prac., 13, S. 59-68 


 


Planetare Belastungsgrenzen 
(Zowada, Niebert, Eilks, 2019, S. 5)

Kritische Rohstoffe 
(Zowada, Niebert, Eilks, 2019, S. 6)


• Klimawandel 

• Versauerung der Ozeane

• Aerosolbelastung

• Süßwassernutzung

• Einbringung neuartiger Substanzen

• Phosphat 

• Stickstoff

• Seltene Erden/Seltene Erdelemente

• Lithium

• …

Nachhaltigkeit in Chemie/ Naturwissenschaften 3



31https://www.gdch.de/netzwerk-strukturen/fachstrukturen/nachhaltige-chemie.html

Nachhaltigkeit in Chemie/ Naturwissenschaften 3

Großes Thema in Forschungsinstituationen/-
gesellschaften 

•besseren Nutzung etablierter Ressourcen

•Nutzung alternativer Ressourcen

•Energie- und Rohstoffeinsparung durch optimierte Synthesen 
und Nutzung katalytischer Verfahren


• Forschungs- und Entwicklungsarbeit zu neuen Energieträgern 

•Entwicklung von Stoffen und Produkten, die ein Recycling nicht 
behindern, sondern erleichtern 


•Entwicklung von Stoffen und Produkten, die schnell und voll 

•ständig abgebaut werden, wenn sie durch ihre Anwendung in 
die Umweit gelangen 


•Etablierung neuer Geschäftsmodelle wie z.B. das Chemical 
Leasing. 

V. Bragoni, R. K. Rit, R. Kirchmann, A. S. Trita and L. J. Gooßen, Green Chem. 2018, 20, 3210-3213: Synthesis of bio-based surfactants from cashew nutshell liquid in water

Synthese von biobasierten Tensiden aus Cashewnuss

Schalenflüssigkeit in Wasser (Bragoni et al, 2018)



32Zowada, C., Niebert, K., & Eilks, I. (2019). Wenn nicht jetzt, wann dann? - Nachhaltigkeit im naturwissenschaftlichen Unterricht. NiU Chemie, 30(4), 2-9.

Müller, M. & Niebert, K. (2017) Verantwortung im Anthropozän. ln: G. Michelsen (Hrsg.). Die Deutsche Nachhaltigkeitsstrategie -Wegweiser für eine Politik der Nachhaltigkeit. Wiesbaden: Hessische Landeszentrale für politische Bildung, S. 55-70 


Burmeister, M.; Rauch, F.; Eilks, I (2012) Education for Sustainable Development (BSD) and Chemistry education. Chem. Educ. Res. Prac., 13, S. 59-68 


 


1. Das Nutzen der Prinzipien der Green Chemistry in der schulischen Laborarbeit 


2. Nutzung von Themen mit Bezug zur Nachhaltigen Chemie als Kontext für das 
Lernen chemischer Inhalte & Konzepte 


3. Betrachtung von (Chemie-) relevanten Themen unter einer BnE-Perspektive 
(Socio-Scientific Issues)


4. Anwendung von Nachhaltigkeitsstrategien als Element der Schulentwicklung

Strategien zur Integration von Nachhaltigkeit in den NW-Unterricht 
 (Burmeister, Rauch, Eilks, 2012)

BNE im Unterricht: Ideen für die Praxis4
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Digitale Medien als LERNGEGENSTÄNDE

am Beispiel von „Lernen mit und über Tablets“

BNE im Unterricht: Ideen für die Praxis4
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Multitouch Learning Book

Augmented Reality

Digitales Datalogging

Lernen mit Medien

Lernen ÜBER Medien

„4.4.1 Umweltauswirkungen 
digitaler Technologien“

Nachhaltigkeit Digitalisierung

LCA

Digitale Medien als Lerngegenstand „Seltene Erden & Co“

BNE im Unterricht: Ideen für die Praxis4
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Digitale Medien als Lerngegenstand „Seltene Erden & Co“

Lernen ÜBER Medien

„4.4.1 Umweltauswirkungen 
digitaler Technologien“

• Seltene Erden

• Edelmetalle

• „Werkmetalle“

• Kunststoffe, 

 Chemie, Technik, Physik, Informatik, 
Geographie

Nachhaltigkeit Digitalisierung

Fächerübergreifende Umsetzung

LCA

Statusbericht der EU-Kommission 
2020: 30 kritische Rohstoffe

Lithium ab 2020 erstmals 
als kritischer Rohstoff 

eingestuft


Chile 

44 % weltweit


78 % EU

Salzlaugen LiCl

 Laguna Chaxa im Salar de Atacama (Wikimedia 2020) 

BNE im Unterricht: Ideen für die Praxis4
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Ausrüstung

Lerngegenstand „Seltene Erden & Co“
Komplexität des Zugangs

Geografische & emotionale 

Distanz

Huwer, J., Barth, C., Siol, A., & Eilks, I. (2021). Nachhaltigkeitsbildung und Digitalisierung gemeinsam denken - Lernen mit und über den nachhaltigen Einsatz von 
Tablets am Beispiel einer Augmented Reality Lernumgebung. ChemKon(6). 

BNE im Unterricht: Ideen für die Praxis4
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Workshops (Breakout-Rooms)4



Workshop 1: Breakout Room 1-3 
Ideen & Erfahrungen mit BNE in den Sozialwissenschaften

Workshop 2: Breakout Room 4–6 
Ideen & Erfahrungen mit BNE in den Naturwissenschaften


Workshop 3: Breakout Room 7-9 
Ideen & Erfahrungen mit BNE in den anderen Wissenschaften

U. a. Fragestellungen wie:  

1. Eigene Erfahrungen 

2. Darf ich mich als Lehrkraft positionieren? (Beutelsbacher 

Konsens)
3. Herausforderung Interdisziplinarität in Schule & Forschung?

4. … 

39

Workshops (Breakout-Rooms)4



Vortragsreihe an der Universität Konstanz

40



Geschichten des Gelingens

41
Kooperation mit Universität Konstanz, Kirsten Mahlke (Literaturwissenschaft)
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www.geschichte.uni-konstanz.de/en/agbertram/

„Generation 1975“ - 
Videoinstallataion und DFG 
Interventationsstudie mit 
Lehrkräftefortbildung

„Gemeinsinn“. Was ihn bedroht 
und was wir für ihn tun können



43www.chemie.uni-konstanz.de/ag-huwer/

Seltene Erden & Co in der digitalen Nachhaltigkeitsbildung

- Lernen mit und über den nachhaltigen Einsatz von Tablets 
in der Schule

ARtiste - Augmented Reality Teaching in 
Science Technology Education

ZuKon -



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

44
Nachfragen?

Anja Beuter

        anja.beuter@uni-konstanz.de

Schule AKTUELL

       bise.uni.kn/schule-aktuell



